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Beilage zu Rr . MS der Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
Straßburg . 12. Okt . Urb er die zwei großen landwirthschaft -

lichen Ausstellungen im Elsaß zu Münster und Weis sen -
burg berichtet die „ Els .- Lothr . Ztg .

" : Die Molkereiausstellung
zu Münster wurde heute um 2 Uhr durch den Bezirkspräsi¬
denten des Oberelsaß . Hrn . Timme , eröffnet ; sie ist im we¬
sentlichen fertig , bis morgen jedenfalls vollständig . Laut Katalog
sind 83 Aussteller aus dem Lande ; 17 auswärtige Fabrikanten .
Doch laufen noch stündlich Anmeldungen ein . Die Inbetrieb¬
setzung der Molkerei erfolgt erst morgen , in Münsterkäse ist viel
und gut ausgestellt , in Schweizerkäse weniger . Im ganzen darf
die Ausstellung als gelungen und als Landesausstellung ange¬
sehen werden . Von Mitgliedern des Landesausschuffes sind Prä¬
sident Schlumberger und Hr . Ritzenthaler anwesend . Freie Rück¬
fahrt auf gewöhnliche Billets wird nur gewährt bei gleichzeitiger
Präsentation von Einladungskarten des Ausstellungskomits 's ,
oder Mitgliedskarten der landwirthschaftl . Vereine oder Beitrags¬
quittungen der letzteren . Das Wetter ist schwül .

Die Obstbau -Ausstellung in Weissenburg ist sehr zahlreich
beschickt , hauptsächlich Wirthschaftsobst , über 1200 Obstproben
und über 250 verschiedene Sorten - Zur Fohlenprämiirung wurden
29 Fohlen gestellt » meisteatheils anglonormannische Raffe ; 13
wurden prämiirt . Der Zuchtvieh -Markt ist ebenfalls stark be¬
sucht, über 80 Stiere und etwa 100 Rinder , meist Simmenthaler
Abkömmlinge . Die Preise sind hoch , zahlreiche Verkäufe werden
abgeschloffen.

Belgien .
Brüssel , 10 . Okt . Die am zweiten Dienstag k. Mts .

anfangende Kammersession wird , wie der „Frkf . Ztg .
" ge¬

schrieben wird , durch eine Thronrede eröffnet werden .
Einer der Hauptzwecke der Rede soll sein, daß der König
sich öffentlich über die so lange und ehrenvolle Laufbahn
von Charles Rogier , jetzt Mitglied der Kammer für
das Arrondissement von Tournai , aussprechen will . Vor¬
gestern fand die populäre Feier des 50jährigen Kammer¬
jubiläums dieses hochverdienten Veteranen des belgischen
Liberalismus statt . Ganz Brüssel war dazu Nachmittags
auf den Beinen . Zuerst kamen der Bürgermeister , der
Gemeinderath und die Offiziere der Bürgerwehr von St .
Josseten - Noode , der Vorstadt von Brüssel , wo Rogier 's
Haus gelegen ist. Sie beglückwünschten den Jubilar . Wäh¬
rend des Aktes fuhr die Königin in offenem Wagen lang¬
sam vor dem Hause vorbei . Dann kam der große Fest¬
zug , aus allen konstituirten Gesellschaften Brüssels mit
Bannern bestehend, der sich von der Börse aus durch die
Stadt zu dem Jubilar begab und vor ihm vorbeidefilirte .
An der Spitze marschirten die Musik der Feuerwehr und
fünf der noch lebenden in den Septembertagen von 1830
Verwundeten . Der Gemeinderath Dustin , der mit der
Kommission in 's Haus trat , las und überreichte die Glück¬
wunsch-Adresse, in der die Anerkennung der Verdienste des
Gefeierten ausgesprochen war . Die Anzahl der pracht¬
vollen Bouquets , die gespendet wurden , war so groß , daß
ein bedeutender Theil der Straße vor dem Haus damit
bedeckt war . Vom Balkon sah sich Rogier den Vorbei¬
marsch an und die unzählige Menschenmenge wurde nicht
müde , „ Vivo Rogier !" zu rufen . Diese große bürgerliche
Parade , gewidmet der Freiheit , dem Fortschritt und der
Dankbarkeit , war vom schönsten Wetter begünstigt und ver¬
lief in der größten Ordnung . — Die von der am 17 .,
18 . und 19 . d . Mts . hier tagenden internationalen
Konferenz zu behandelnden Fragen sind wie folgt klas -
sifizirt : 1) internationales Schiedsgericht ; 2) internatio¬
nale Tribunale ; 3) internationale Abrüstung ; 4) inter¬
nationales Völkerrecht ; 5) die Ursachen internationaler Strei¬
tigkeiten und die Mittel , ihnen vorzubeugen ; 6) der Einfluß
der öffentlichen Meinung ; Neutralisirung der Meereskanäle .

Der Kontroverse zwischen den Afrika -Reisenden Stanley
und 1>e Brazza hat zu gewissen Mißverständnissen Anlaß
gegeVen . Zur Klärung der Sache sei hier bemerkt , daß
Stanley ' s Unternehmen und das der „ ^ osoeiatiou ukri-
eaiuo internationalo " absolut nichts mit einander gemein
haben . Die letztere verfolgt einen rein civilisatorischen
Zweck, während Stanley der hochbezahlte Agent (60,000 Fr .
jährlich ) einer kaufmännischen Gesellschaft ist , welche am
Congo spekulirt . Der König der Belgier soll an dieser Ge¬
sellschaft mit einem sehr bedeutenden Kapital betheiligt sein.

Badische « hrouik .

Karlsruhe , 14. Okt . Das „Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 69 vom
9 . Oktbr . enthält : allgemeine Verfügungen betreffend
Vornahme von Materialtransporten und Winter -Fahrplan 1882,83 .
Ferner sonstige Bekanntmachungen betreffend : Billet -
verkauf in Gasthöfen , Hessisch -Badischer Verkehr , Verkehr nach
Oldenburg » Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr , Güterbeförde¬
rungs -Vorschriften für den Winterdienst 1882/83 , Deutsch -Italie¬
nischer Verkehr , Main -Neckarbahn -Württemberg . Verkehr , West¬
deutscher Verband . Mitteldeutscher Verband .

Nr . 60 vom 12. Oktober enthält : eine allgemeine Ver¬
fügung betreffend Vorschriften bezüglich der Buchführung der
Bezirks -Bahuingemeure , ferner sonstige Bekanntmachungen
betreffend : Winter - Fahrplan der Bodensee - Dampfboote Pro
1882/83 , VereinSkarten - Liste, Main - Neckarbahn -Badischer Verkehr ,
Badisch -Pfälzischer Expreßgut - Verkehr , Süddeutscher Verband ,
Kohlenverkehr mit Böhmen . Rumänisch -Französischer Verkehr ,
Belgisch -Südwestdeutscher Verkehr » Gäterdienst -Jvstruktion , Ba -
disch -Elsaß - Lothringischer Verkehr , Oesterr .- Ungar .-Süddeutsch -
Französischer Verkehr , Aenderung von Stationsnamen .

Lckw . Karlsruhe , 12. Okt . (Mittheilungen aus der
Stadtraths - Sitzung von heute .) Das Stadt - Bauamt
legt das Verzeichniß über die Taxen der im dritten Quartal d . I .
behandelten Baugesuche vor . Hiernach wurden zu erstellen pro -

Sormtag , 15 . Oktober 1882 .

jekürt 10 Neubauten mit 30 Stockwerken und 145 Woharäumen . —
Das Statistische Büreau legt den Bericht über den Zn - und bezw .
Abgang der hiesigen Bevölkerung vom dritten Quartal d . I . vor .
Nach demselben beträgt der Zugang 177 Familien mit 586 Per¬
sonen und 125 einzelne Personen . Von den Familien gehören
an : Dem Gewerbestand 25 , dem Stand der Angestellten 34 , dem
Privatstand 26 und dem Arbeiterstand 92 . Der Abgang beträgt
139 Familien mit 484 Personen und 91 einzelne Personen . Von
den ersteren gehören an : Dem Gewerbcstand 19, dem Stand der
Angestellten 27 , dem Privatstand 27 und dem Arbeiterstand 66.
Es ergibt sich sonach eine Vermehrung von 38 Familien mit
102 Personen und 34 ledigen Personen - Beim Standesamt
wurden in obenbemerkter Zeit angemeldet 460 Geburten und 349
Todesfälle . Die Gesammtzahl der Einwohner hat sich sonach
um 247 Köpfe vermehrt . — Im städtischen Vierordt - Bad wurden
an Bädern im Monat September d . I . verabreicht : Douche
157, Wannenbäder 1017, russische Dampfbäder 264 , heiße Luft¬
bäder 30 , zusammen 1468 mit einer Einnahme von 1257 M . 80 Pf .

Karlsruhe , 13. Okt . Der zweite Vortrag des Kettler -
schen Ctzclus geographischer Vorträge behandelte den heutigen
Stand der Erforschung und Kulturaufschließung Afrika 's - Redner
führte aus , wie auf die Periode glorreicher topographischer Ent¬
deckungen , die wir zum große» Theile der anregenden und för¬
dernden Agitation des unvergeßlichen Petermann verdanken , in
jüngster Zeit , nun die Karte des schwarzen Erdtheils als eine in
ihren Grundzügen mehr oder weniger fest niedergelegte gelten
kann, eine Periode der beginnenden energischen Kulturerfchließung
Afrika ' s folgte . In eingehender Weise besprach der Vortragende
sodann die von verschiedene» Natiouen (namentlich England ,
Frankreich und Italien ) in Angriff genommene Ausdehnung ihrer
Machtspäre in Afrika , verweilte besonders länger bei den mit
rühmenswerther zäher Ausdauer betriebenen Anstrengungen un¬
seres gallischen Nachbars zur Anbahnung direkter und unter fran¬
zösischer Hoheit stehender Verkehrswege von der Nord - und West¬
küste Afrika 's nach dem produktenreichen Sudan . und schloß mit
der Betrachtung , daß dem Anschein nach bei der so energisch in
Angriff genommenen Theilung Afrika ' s Deutschland wieder ein¬
mal mit leeren Händen ausgehen werde oder aber in der aller¬
nächsten Zeit zeigen müsse , daß es nicht nur gelehrte , sondern
auch praktische Geographie zu treiben verstehe . Entschließen wir
uns nicht bald zum „ Mitspieleu " im schwarzen Erdtheil , so wird
es unwiderruflich zu spät sein ! — Der nächste dieser geographi¬
schen Vorträge findet am 18. d . M . statt , ebenfalls in der Mäd¬
chenschule, Kreuzstr . 15 , und wird einen gedrängten Ueberblick
über ein Verhältniß geben , das heute in höchstem Grade das
Interesse aller Gebildeten beanspruchen darf , nämlich die mit den
Auswanderungs - und Kolonialfragen so innig zusammenhängende
Verbreitung der Deutschen in nichtdeutschen Ländern (Rußland ,
Afrika , Asien, Australien , Nordamerika und vor allem Brasilien ) .
Eintrittskarten sind in der Braun 'schen Hof -Buchhandlung Hier¬
selbst vorräthig -

x Aus Bade « , 14 . Okt .
Badenweiler . Wiewohl der letzte Sommer mit seiner un¬

beständigen und meist gar nicht sommerlichen Witterung den
Bäderbesuch keineswegs begünstigte , ja eher davon abzuhalten
geeignet war , hat sich unsere Saison doch noch recht günstig ge¬
staltet und neuerdings den Beweis geliefert , daß Badenweiler in
der Reihe der Bäder und jetzt so zahlreichen klimatischen Kurorte
sich seinen schon seit Jahren bewährten Ruf erhalten hat . Wenn
auch der Kurort in diesem Sommer nie vollständig besetzt , oder
gar , wie dies in früheren Jahren öfters der Fall gewesen ist ,
überfüllt war , was bei der viel größeren Anzahl von Wohnungen »
über die wir jetzt zu verfügen haben , nicht leicht mehr der Fall
sein wird , so weist doch die Fremdenliste eine nicht unbedeutende
Zunahme des Fremdenbesuchs nach , die in diesem Sommer bis
zur Höhe von 3984 gestiegen ist , während sie im Sommer 1881
nur 3640 betrug , also um 344 zugenommen hat . Die Zahl der
gleichzeitig hier und in Oberweiler , Schweighof , Sirnitz , Haus -
Baden und Hochblauen anwesenden Fremden hat die noch nie
dagewesene Summe von 805 erreicht . Unter den 3984 Fremden
waren aus Deutschland 2857 ( Baden 685 ) , Niederlande 238 ,
Schweiz 237 , Großbritannien und Irland 225 , Frankreich 134 ,
Rußland 118 , Nordamerika 97 , Schweden und Norwegen 26 ,
Belgien 11 , Oesterreich - Ungarn 10, Dänemark 8, Asien 6, Au¬
stralien 6 , Afrika 3 , Rumänien 3 , Italien 3 . Die größte Zahl
bildeten auch diesmal wieder die Norddeutschen . Die neuerstellte
Wandelbahn hat allgemeinen Beifall gefunden und hat sich ge¬
rade in diesem Sommer mit seine » vielen unfreundlichen Tagen
als sehr Praktisch bewährt .

In Staufe « wurde der bisherige Bürgermeister Bustert wieder
gewählt .

— Vom Bodenfee , 12. Okt . Die warmen und sonnigen
Oktobertage , welche an die Jahre 1861 und 1863 erinnern , haben
die Reife der Trauben ohne Zweifel gefördert , so daß man da
und dort Vollreife Sorten antrifft . Binnen acht oder zehn Tagen
wird mit der Weinlese begonnen werden und dürfte sich dann bei
sorgfältigem Sondern der blauen Trauben noch ein recht trink¬
barer Neuer gewinnen lassen. — Das Einsammeln der Spät¬
kartoffeln ist durch die vielen Regeutage des September fast um
zwei Wochen verzögert worden . ES gibt der Landwirthe nicht
viele, die eine genügende Quantität zum Verkauf geerntet haben ,
um einen namhaften Erlös daraus ziehen zu können . In manchen
Aeckern, z . B . in den Gemarkungen von Stockach und Kenzing » ,
find fast lauter gesunde Kartoffeln gewonnen worden , vielleicht
weil die angestcckten größtentheils schon im Boden vermodert
sind . Die Düngung der Kartoffelstauden mit Stallmist hat sich
auch in diesem Jahre nachtheilig erwiesen . Die Preise der Kar¬
toffeln stehen einstweilen 8—9 M . Per 100 Kilo ; — doch darf
man die Landleute wegen der hohen Preise nicht beneiden : sie
stellen sich selber besser , wenn die Kartoffeln wohlfeil find .

Vermischte Nachrichten .
— ( Eisenbahnwagen - Räder ans Stroh . ) Man fängt

jetzt im ausgedehntesten Maße in Amerika an , daS Stroh zur
Herstellung von Eisenbahnwagen - Rädern anzuwenden . Während
der Reifen wie bisher ein stählerner ist , wird der Kern aus
Strohmasse hergestellt , die man dem höchst respektablen Druck
von 3000 Pfund auf den Quadratzoll anssetzte . Obgleich die
Räder dieser Art mehr als das Fünffache der bisherigen Räder

kosten, fährt man doch in ökonomischer Beziehung mit ihnen sehr
aut . Ein eisernes Rad durchläuft 100,000 Meilen , während ein
solches mit Strohmafsekern seine 400,000 —500,000 Meilen aus¬
hält . Nach dieser Benutzung bedarf es nur einer Ergänzung
des Stahlreifens , die mit sehr geringen Kosten zu bewerkstelligen
ist . ( Mittheilung des Patentbureau 's von R . Lüders in Görlitz .)

— München , 11. Okt . Unser Magistrat beschäftigte sich » wie
der „ Frkf . Ztg .

" berichtet wird , in seiner gestrigen Sitzung bereits
mit einem von dem Industriellen und Gemeindebevollmächtigten
Landes ihm vorgelegten Projekt , welches den hier angestellten
elektro - technischen Versuchen seine Entstehung verdankt . Genannter
Herr sucht nämlich um die Genehmigung nach, unter der Maximi¬
liansbrücke eine Turbinen - Anlage behufs Einrichtung der elek -
trischenBeleuchtu n g einer Anzahl öffentlicher , sowie eveut .
auch Privater Gebäude , und einer Kraftübertragung zur Benutzung
für Kleingewerbtreibende errichten zu dürfen . Nach Angabe des
Herrn Landes würde das vorhandene Gefälle 360 Pferdekräfte be¬
schaffen. die immer konstant bleiben würden . Der MagiflratsauS -
schuß , welcher sich mit diesem Projekt beschäftigt hat , ist zu der Ansicht
gelangt , ein Projekt von so erheblicher Tragweite dürfe nicht durch
eine sofortige Beschlußfassung erledigt werden . vielmehr sei zu¬
nächst in einer Cumulativkommission aus beiden Gemeindegremien
die Frage «u erörtern , ob nicht die Gemeinde selbst die Ausbeu¬
tung ihrer reichen Wasserkräfte in die Hand zu nehmen habe .
Die betreffende Kommission ist bereits gebildet worden . Man
kann den Wunsch des ersten Bürgermeisters , die Sache möge
nicht auf die lange Bank geschoben werden , nur theilen . Wie die
„ Neuesten Nachrichten " melden , bewirbt sich die Edison - Ge -
s ells ch a ft um die Errichtung und mehrjährige Betreibung der
elektrischen Beleuchtung der königlichen Theater .

— Die neueren deutschfeindlichen Kundgebungen in Frankreich
haben einem großen Theile der deutschen Presse Veranlassung ge¬
geben , einen warmen Appell an den Patriotismus der deutschen
Frauen zu richten und von neuem auf die Stärkung hinzuweisen ,
die den Feinden unseres Vaterlandes zu Theil wird , wenn wir
für Toilettenbedürfnisse jährlich viele Millionen nach Paris
wandern lassen » die nie von dort zurückkehren. Sicher ver¬
dient dieser patriotische Gesichtspunkt volle Würdigung ; er ver¬
diente sie selbst dann , wenn der Bezug von Pariser Mode -
waaren mit wirklichen , unbestreitbaren Vortheilen verknüpft
wäre . Dies ist indessen keineswegs der Fall ; vielmehr kann
mit gutem Grunde das gerade Gegentheil behauptet werden .
Mögen die deutschen Frauen , die noch immer nicht davon
lassen können, ihr Geld nach Paris zu schicken , sich zu einem
unbefangenen vorurth eilslosen Vergleich entschließen. Man ver¬
gleiche nicht allein die Preise , auch die Breite der Stoffe ,
bei der viel Täuschung unterläuft , rechne Zoll , Kursdifferenz
und sonstige Spesen hinzu , und wir sind nicht zweifelhaft ,
zu wessen Gunsten die Entscheidung ausfallen wird . Anlaß
zu obigen Betrachtungen gibt uns die Lektüre des neu erschienenen
Katalogs der Firma Rudolph Hertzog in Berlin , die unter
den deutschen Modewaaren -Gcschäften unbestritten den ersten
Rang einnimmt . Seit mehr als 40 Jahren bestehend . hat die¬
selbe einen außerordentlichen Umfang und eine große Bedeutung
für die deutsche Industrie gewonnen , welch letztere sie stets zu
stützen und zu fördern bestrebt ist. Der neue Katalog bildet einen
stattlichen Band von 166 Seiten und enthält die vollständigen
Preislisten allerWaaren , die von der Firma geführt werden , ver¬
anschaulicht durch eine große Anzahl Abbildungen in vorzüglichem
Farbendruck und durch beigefügte Proben von Seide , Wolle ,
Leinen rc .

Er liefert den unwiderleglichen Beweis . daß hinsichtlich Aus¬
wahl , Geschmack und Wohlfeilheit die Firma jeder Konkurrenz
die Spitze bieten kann . Wir können aus räumlichen Rücksichten
auf den reichen Inhalt des Kataloges leider nicht näher eingehen ,
sondern müssen uns mit dem Hinweis begnügen , daß die Durch¬
sicht desselben sehr interessant und er auf Wunsch von der Firma
umgehend gratis und franko zugesandt wird .

Vom Büchertisch - .
, er Land und Meer .

" Den neuen Jahrgang dieser
so Vielen lieb gewordenen Austritten Zeitung begrüßen wir be¬
sonders herzlich — ist es doch der fünfundzwanzigste , der Jubel -
lahrgang emes Blattes , das in der langen Reihe der Jahre so
viel angenehme Unterhaltung gebracht , so viel künstlerische Ge¬
nüsse geboten hat . Wie prächtig schaut uns das neueste erste Heft
(Nr . 1 und 2) an ! Neben Robert Byr und Moritz v . Reichen¬
bach . welche den Jahrgang mit „ Lydia " und „ Sillery mouffeux "
eröffnen , erscheinen zunächst Karl Frenzel , Adolf Stern . I . van
Dewall , Sacher -Masoch , K - E . Franzos , Gregor Samarow ,
El . Polko , Emwy v . Dincklage , E . M . Bacano , Leo Warren »
H . v . Schreibershofen , Heyse , Hopfen , Ebner v . Eschenbach
« . A . Land und Leute sind durch das großartige Kulturbild :
„Alexandrien wie es war und ist " von O . Ernst . „Die Prozession
in der Ramsau ", „Das Lahnthal " , das „ Rettungswesen an
unserer Nordküste " , den „ Malstrom der Spekulation " (New - Bork )
vertreten : die Kunst durch „Das deutsche Theater der Gegen¬
wart " , das Lebensbild von „ Grützner ", die Literatur durch „ Li¬
terarische Plaudereien "

, die Zeitgeschichte durch „ Die Kaisertage
in Schlesien " , der Sport durch „ Im Wasser gestellt " . Den
Frauen ist eine ganz besondere Seite : „ Blätter für die Frauen ",
gewidmet ; es scheint damit auch die Mode eingehender behandelt ;
dazwischen sind kleine „ Sensationsgeschichten aus dem Schutt "
von G . v . Freiberg und hübsche , aumuthige Gedichte gestreut .
Und nun die Bilder , welche Pracht , wo wir auch das reiche Heft
aufschlagen . Wie lacht uns die kleine „ Brieftaube " von Fontana
an der Stirnseite entgegen ! Ihr folgen von Genrebildern das
liebenswürdige „ Einfädeln " von Grützner , der ergreifende „ Ab¬
schied Philippine Welser 's " von A . Schröder , das herrliche
Schwesternpaar „ Antigone und Jsmene " von Emil Teschendorff ,
die Schönheitengruppe „ Theilen wir ? " von Piot . das realistisch
bedeutende Historienbild „ Paulus in Athen " von A . Bida ; die
Landschaft ist vertreten durch die „ Lahnbilder " und das ergreifende
Nordsee - Bild „ Das Feuerschiff"

, Landschafts - und Sittenbild
zugleich durch „Die Prozession in der Ramsau ". die Jagd durch
„ Im Wasser gestellt " von Specht , das Zeitereigniß durch „Die
Kaisertage m Schlesien " von Lüders . das Porträt durch „ Grütz¬
ner " und die beiden preisgekrönten Schönheiten der Pesther Feste »
der Humor endlich durch ein köstlich erheiterndes Bild : „ Der
Kuß " von Stäuber und ein liebliches „ Aus der Kiuderwelt " von
Gareis . Ein glänzender Anfang des neuen , fünfundzwanzigsten
Jahrgangs , dem wir ein herzliches „ Glück auf ! " zurufen .

Zu beziehen durch die G. Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .



Handel und Berkehr.
Handelsberichte.

Saarbrücken , 7. Okt . Die fiska lisch en Kohlen¬
grube » im Saarrevier . Die Nachfrage nach Kohlen und
Coaks hat stch während deS MonatS September weiter entwickelt.
Der Absatz der fiskalischen Gruben mit Einschluß des Hafen¬
amts ist im Vergleich zum Vormonat von 482,377t auf 488,441 t
gestiegen , während derselbe im September 1881 nur 462,885 t
betragen hatte. Sämmtliche Gruben deS Reviers sind im flotten
Betriebe. Der Eisenbahn-Verkehr hat bereits die Höhe der gün¬
stigsten Periode des Vorjahres (im November) erreicht . Der
Kanalverkebr ist im vorigen Monat zweimal durch Hochwasser
auf einige Tage gestört worden ; für den angefangenen Monat
bat sich auch hier die Nackfrage gehoben und haben die Schiffs¬
frachten bereits steigende Tendenz angenommen.

Mannheim , 11. Okt . Holzgeschäft . Man ist gegen¬
wärtig daran » die mühevoll gesammelten Aufträge per Schiff
auszusübren, und finden in Folge dessen starke Schiffsverladungen
statt. Die Schiffsfracht ist 3 ' /« M . Vorige Woche versuchten

die Schiffer die Fracht auf 4 M . zu bringen , waS aber nur
theilweise gelang. — Breite Ausschußwaare erfährt sicher in
Kürze eine Besserung, denn Ausschuß ohne Mitnahme von guten
Brettern werden fortwährend verlangt , dagegen werden aber
schon einige Wochen gute ohne Ausschuß osferirt. — Im Allge¬
meinen ist das Geschäft sehr still , die Hauptaktion deS Herbstge¬
schäftes ist vorbei und hat eine gewisse Entmuthigung Platz ge¬
griffen, nachdem daS Holzgeschäft dieses Jahr eine Enttäuschung
nach der andern erfahren. — Gekauft wird nur , waS ganz nöthig
gebraucht wird. — Schmale Waare ist ganz ohne Geschäft. Durch
den hohen Wasserstau!» konnten die Flöffer ihre Rundhölzer nicht
schnell an den hiesigen Markt bringen, wodurch eine kleine Preis -
befferung eingetreten: inzwischen sind die Rundhölzer wieder auf
den alten Preis zurückgegaagen. (N . B . L.-Ztg .)

Köln , 13. Okt- Weizen looo hiesiger 19 .— , looo fremder
19 .50 . per Novbr . 18 .30, per März 18. 10. Roggen looo hiesiger
15 .— , per Novbr . 14 .— , per März 14 .10 . Hafer loos 14 .50.Rüböl looo mit Faß 33 .— , per Oktbr . 32 .60.

Bremen , 13 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 55 » per Nov . 7.60 , per Dez . 7.70, per Ja » .-

8 .05 , per Jau ^ März 8 . 15. — Wochenablieferungen23528 Barrels .Amerika « . Schwemeschmalz Wilcox (nicht verzollt) 64 '/- .
Paris , 13 . Okt . Rüböl per Okt . 77 .25 , per Nov . 78 .50.per De» . 78 .75 , per Jan . -April 79 . 75 . — Spiritus per Ökt.4S75 . per Jan . -April 51 .50 - Zucker, weißw, disp . Sir . 3,

ArOtt . 62 .30, per Jan . -Apnl 63 . 75 . — Mehl . 9Marke « , per
§ kt. 56 .75. per Nov . 55 . 75, per Nov . - Febr . 54 .75, per Jan .-Apnl 54. - . — Weizen per Okt . 25 .25, per Nov . 25 — , perNov .-Febr . 25 .25, per Jan .- April 25 .25 . — Roggen per Okt .
so-- . Nov . 16 50 , ver Nov.-Febr . 16.50 , per Jan .-April16. 75. Wetter : halbbedeckt.
« Antwerpen . 13 . Okt. Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß, diSp. 19 '/, .

New - Aork , 12 . Okt . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 ?/« , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 4 .65, Rvther Winter -
weizen 1 .09 ' /, . Mais (old mixed) 78 , Havanna - Zucker 7*/» .Kaffee , Rio good fair 9 ' /, . Schmalz (Wilcox) 13 , Speck —.Getreidefracht nach Liverpool 4 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B . dto. nach dem Continent 9000 B .
«I 1 Ltzlr . -

m Rmk -, 1 aiuldm r . » .
» 7 «uldm Kd», u« tzoaa»».

- > «XL, l Franc — so Vf,. Frankfurter Kurse vom 13 . Oktober 188L
Gta»tS»«p1ere.

Bad » 3' /, Obligat , fl. —
. 4 « fl. 100 °/,
, 4 . M . 101 °/,,

Bayern , sObligat . M . 101 °/, ,
Dentsch4ReichSaul.M . 101 ' /,
Prenßeu4 ' /, °/oEons M . 104 '/-

. 4«/- CousolSM . 101 ' /,
Sachsen S°/,j Reste M . 80' /,
Wtbg^ ' /,O .V.78/?S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldreute 81 " /„

, 4°/,Silberrte . fl. 66°/„
, 4' /,Papierrte .fl. —
. 8PaPierr .v.1881 79 ' /,

Ungarn S Goldreute fl. 102 ' /,
, 4 . fl. 74 ' /.

Jtlllien 5 Rente Kr . 89
Zvmlänieo6 Oblig . M . 102 °/,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 85 ' /-

. SObl .V.1377M . 87' /.
« kll .Orientanl .PR . 56 ' /,
. 4 Eons. v. 1880 R . 70 ' /.

Schweb. 4 in Mk. 99°/,
8pan .1' /.AuSl.Rut . Piast . 28
Echw.4'/-Bern .v .1877F. —

. 4°/»Bern1880F . 99 ' /,
R .-Amer.4^ C .pr .18SlD . 111 ' /-
R .-Amer.4C .pr .1S07.D . —

Bank -Aktien.
4' /-DmttcheR .-Bauk M . 149 ' /,,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /-
k BaSler Bankverein Kr. 151 ".
4 Darmstädter Bank fl. 157 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 206 ' /,
KFrankf.B ankvereinThlr . 105
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 266 ' /,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 111 ' /,
SD .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40 °/» eiubezahlt Thlr . 132" /, ,« ifesba- s -Akttes«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 81 ' /,
4 Heff. Lndw .-ÄahuThlr . 101
4Meckl .Kriedr.-FrauzM . 177 ' /.
S ' /, Obmchles .-St .2Hlr . 257 ' /-
4' /. Pfäl, . Marbahn fl. 125

4Vfälz . Nordbaho fl. 97
4 Rechte Oder -UferThlr . 185 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,«
8' /-Thürmg . lüt . Thlr . 213
8 Böhm . West-Bahn fl. 263 ' /,
8Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 270 ' /.
8 Oest.Frauz -St .-Bahsfl . 295'/.
8 Oest . Süd -Lombard fl. 118 ' /»
8 Oest. Nordwest fl. 178 ' /,
8 . . lüt . S . fl. 204
8 Rudolf fl. 142 '/.

Sisenbahn-Prioritate ».
4 Heff. Ludw .-B . M . 99' /«
4Pfälz . Ludw .-B . M .
8 Elisabeth-Gisela fl.
8 , Liuz-Budw .ff.
8 Franz -Josef v. 1867 fl.
4' /,Gal .E .-Lud .I.-IV .E .fl.
8 Mähr . Greuz-Bahu fl.
8 Oest . Nord » . Told -

Obl . M . 104 ' /-
8 Oefl . Nord » . Uit. fl. 88' /,
8 Oest. Nordw. lüt . S fl. 86 '/.

100 '/,
88'/,

86 '/.«
86 '/,
85' /,
74 '/,

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthardl —llISer .Kr.
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I—Vlll L . Fr .
3 Livor . Iüt. 6,v1n . v2 «
8 ToScas. Central Fr.

Bkimdbrlefe .
4' /,RH . M >.-Bk.-Mbr .

S . 30- 32.
4 dto.
KPreu8.Cmt .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . 113 °/,
4 dto . . 4100M . 99
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aust. fl. 101 ' /-
8 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 81 °/,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerzinSliche Loose .
8 ' /, « ölu-Müld .Thlr .100 126 ' /.
4 Bayrische . 100 133 ' ' /,,
4 Badische . 100 132 ' /, ,

85' /,
101 °/.

94 ' /,
101 '/,

57
105 ' /.

76 ' /,
86'/,
90'/.

102 '/,
98' /,

- so. Vfg« , Pst. — « , SK», I LdlKr — «Ak. 1. » Pst
»Ä« - « Mi. «. « I « Mi Bank» --- «vu . I. «> «

i ea»«r.
4Meis .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 °/,8 Oldenburger » 40 123' /«
4Oesterr . v. 1S84 fl. 280 113 ' /,
8 . V. 1360 , 800120 ' °/,,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,
UnverzinSlicheLoosepr .StUck.
Badische fl. 35-Loose 213 .50
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 99 .10
Oest . fllOO-Loosev. 1864 324 -80
Oester . Kreditloofefl. 100

von 1888 325 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 225 .—
SnSbacher fl. 7-Loose 33 .50
AsqSburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Kr. 18-8oose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meiniugerfl . 7-Loose 28 .—
« chwed. Thlr . 10-Loofe 53 .50

Wechsel nnd Sorte ».
ariS kurz Fr . 100 80 .75
ieu km, fl. 100 171 .20

Amsterdam kurzfl .100 168.10
London kur» 1 Pf . St . 20.41

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9.61—66
4.18—22

16 .24
16.72—77
20.35- 40

Stäbte -Obligationen , »«»
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v .1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4'/, Pforzheimer „ 101
4'/, Baden-Baden „ ioi '/.
4'/, Heidelberg Obligat . —
4 Hnburg Obligat. 100 °/,,
4 Koustamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 121
KarlSruh .Maschinenf. dto. 10?' /,
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs . 141 ' /,
3°/,Dmtsch .Phön . 20 °/» Ez. 173
4 Rh. Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl . -
ReichSbauk Discont 5°/,
Franks. Bank . Discont 5°/,

Tendenz : flau.

Uuter-

R .426 . Gemeinde Diedesheim , Amtsgerichtsbezirks Mosbach .
Die Bereinigung der hiesigen Grund

und Unterpfandsbücher betr.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
bücher» der

Gemeinde Diedesheim , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges.-
u . P .Bl . S . 43 ) aufgcfordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V --BI . S . 44) vorgeschriebeneu Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Diedesheim, den 12 . Oktober 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskomunssär:

Schumann , Brgrmstr . Rathschrbr. I . Frey
Der Inhaber dieser UrkundeBürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellung .
Q .641 . 1. Nr . 10.963 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Georg Hemmler ,
Elise» geb. Heinzelbecker von Offenburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kuhn
in Karlsruhe , klagt gegen deren Ehe¬
mann Georg Hemmler , zuletzt in
Ubstadt, zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
durch bösliches Verlassenund wegen drei¬
jähriger Landflüchtigkeit mit , dem An¬
träge auf Ausspruch der Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

wird
nunmehr

"
aufgefordert, spätestens in dem

auf
Donnerstag den 1 . März 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldeo u . die Urkunde vorzulegeu,
widrigenfalls dieselbe für kraftlos er¬
klärt wird.

St . Blasien , den 10 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
G . Linninger .

^ ^ ^ i. - R . 416 . 1 . Nr . 7035 . Schönau .Verhandlung des Rechtsstreits vor die Großh . Amtsgericht Schönau hat fol-
VE . Landge- gendes Aufgebot erlassen :nchtS zu Karlsruhe auf i Rummele , Drechsler vonDonnerstag den 18 . Januar 1883 , Schönau . besitztaufGemarkungSchönau," llh ^- . . . Gewann Hintere Hofmatt, einerseits an

7 't der be . dem Franz Josef Zimmermann , anderseitsgedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt Ludwia Weis und Theodor Tbema
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

Aufgebote .
Q .509 . 2. Civ .-Nr . 19,606 . Karls¬

ruhe . Louis Henke , Kaufmann in
Hannover , hat das Aufgebot des bad .
35 - Gulden -Looses , Serie 38 Nr . 1865 ,
dessen Verlust glaubhaft gemacht wurde,
beantragt . Der Inhaber dieses Werth-
VapiereS wird aufgefordert , spätestens
in dem

auf den 26 . April 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(I. Stock, Zimmer Nr . 1) anberaumten
Termin seine Rechte anzumelden und
daS bezeichnere Werthpapier vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 22. September 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

R -423 . 1 . Nr . 9449 . St . Blasien .
Alois Gant ert Wittwe , Karolina »
»eborue Albiez von Segeten . hat unter
Glaubhaftmachung des Verlostes des
auf ihren Namen unterm 9 . Mai 1875
von dem Verwaltuugsrath der Waiscu-
und Sparkaffe Waldshut ausgestellten
Sparkaffenbüchleins, lautend auf 642 ^ 4
44 H, bezüglich dieser Urkunde das Auf¬
gebot beantragt .

an Ludwig Weis und Theodor Thema
angrenzend , 12,96 Ar Matten . über
deren Eigenthumserwerb sich in den
Grundbüchern kein Eintrag findet. Auf
Antrag desselben werden nun alle Die¬
jenigen, welche au der bezeichnten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS-
verbande beruhende Rechte haben» auf¬
gefordert. solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 30 . November 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
deu , widrigenfalls auf kl . Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Schönau , den 28 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
R .404 . 2 . Nr . 18,782 . Großh . Amts¬

gericht Lörrach . Katharine Fischer
ledig in Kleinhüningen besitzt in Ge¬
markung Weil 17 Ar 91 Meter Acker
auf der untern Schanz , neben Georg
Schlager und der Rheinstraße. — Es
werden auf Antrag derselben alle Die¬
jenigen, welche an dem obengenannten
Grundstück in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem auf
Samstag , 2. Dezember , 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermme bei Ver¬
meiden des Rechtsnachtheils anzsmel-
den , daß die nicht angemeldeten An¬

sprüche für erloschen erklärt würden.
Lörrach , 10 . Oktober 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber : Appel .

Konkursverfahren.
R .418 . Nr . 6074 . Pfullendorf -

Ueber das Vermögen des Landwirths
Quirin Stehle und dessen Ehefrau ,
Viktoria, geb . Reichte von Mühlhausen ,
Gemeinde Herdwangen , wird , da die
Gemeinschuldnerihre Zahlungsunfähig¬
keit eingeräumt haben, beute am 5. Ok¬
tober 1882 , Nachmittags 3 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet .

Der Bürgermeister Wendelin Butl
scher in Herdwangen wird zum Kon
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 3.
November 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so
wie über die Bestellung eines Gläubiger '
ausschuffcs und eintretendenFalls über
die in s 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 17 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum3 . November
18 82 Anzeige zu machen .

Pfullenoors , den 5. Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Urnau .

R .419 . Nr . 9333 . Boxberg . In
dem Konkursverfahren gegen Gerber
August Breuninger von Wölchingen
hat der Gemeinschuldner gemäß Z 188
K .O . den Antrag auf Einstellung des
Konkursverfahrens gestellt . Dies wird
gemäß § 189 K .O . bekannt gemacht.

Boxberg, den 12 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht- :
Speckner .

Oeffentliche Bekauntmachuuae «.
R .424 . Gernsbach . Im Konkurse

gegen die Verlaffenschast deS verstorbe¬
nen Hirschwirths Wm . Wunsch von
Hörden ist die Schlußrechnung gestellt ,
inhaltlich deren daS zu vcrtheilendeVer¬
mögen ^ 542 .63 beträgt . Die zu be¬
rücksichtigenden Forderungen belaufen
sich nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts Gernsbach nieder¬
gelegten Verzeichniß auf ^ 3366 .71
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Gernsbach , de» 12 . Oktober 1882 .
Konkursverwalter :

Greeven .
R .425 . Gernsbach . Im Konkurse

gegen den Nachlaß der verstorbenen
Elisabethe Karoline Nees lebig von
Scheuern ist die Schlußrechnung gestellt.
Das zu vertheilende Vermögen beträgt
27 73 A Die zu berücksichtigenden
nicht bevorrechtigten Forderungen be¬
laufen sich nach dem bei der GerichtS-
schreibereiGernsbachniedergelegtenBer-
zeichniß auf 47 91 H

Gernsbach , den 12 . Oktober 1882 .
Greeven ,

Konkursverwalter .
Erbvorladnng.

Q .646 . Stadt Kehl . Friedrich
Walter , geboren in Hesselhurst am
24 . Januar 1842 , ist zum Nachlasse

gegen 8 140 Abs . 1
seiner Halbschwester , Anna Maria Wal - halten zu haben,ter ledig von Hesselhurst , als Miterbe Vergehen
berufen. ! Nr . 1 St .G .L

, Da sich derselbe seit Jahren in Ame- Dieselben werden aufnka unbekannt wo aufhält , so wird er Mittwoch den 13 . Dezember d . I .,oder bezhw . feine Leibeserben hiermit Vormittags 8 ' /s Uhr ,aufgefordert, seine Ansprüche an den vor die Strafkammer des Großh . Land-
Nachlaß !gerichts hier zur Hauptverhandlung ge-

binnen drei Monaten laden.
bei dem Unterzeichneten anzumelden»! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt den dieselben auf Grund der nach 8 472
würde, als ob der Vorgeladene z . Zeit St .Pr .Ordg . von dem Großh . Bezirks-
des Erbanfalls nicht mehr am Leben amt Rastatt über die der Anklage zu
gewesen wäre . !Grunde liegenden Thatsachen ausge -

Stadt Kehl, den 11. Oktober 1882 . stellten Erklärung vom 2 . September
Großh . Notar d . I . verurtheilt.

Hitzig . Karlsruhe , den 9. Oktober 1882.
HlMbelsregistereintrage .

R .405 . Nr . 11,005. Kenzingen .
Unter Ord .Z . 128 deS Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma : Florian Hügle in Ksn-
zingen. Inhaber : Steinhauer und Bau¬
unternehmer Florian Hügle in Ken-
zingen.

Kenzingen. den 10. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Köhler .

R .408 . Nr . 8181 . Breiten . Zu
Ord .Z . 72 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „H. Fuchs ,
Weinhandlung in Breiten " ; Inhaber
ist Johann Jakob Heinrich Fuchs in
Brette « ; Ehevertrag desselben mit Theo¬
dora Paravicini von Bretten vom 15 .
Mai 1863 , wonach jeder Theil 500 fl.
in die Gütergemeinschaft einwirft, alles

Der Staatsanwalt :
Dietz .

Q .595 . 3 . Nr . 15,873 . Konstanz .
Mathias Bensch , ledig, Schumacher,
geboren am 19 . September 1860 zu
Bodmann , zuletzt wohnhaft daselbst ,wird zur Hauptverhandlung über die
gegen ihn erhobene Anklage: als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben, — Vergehen gegen
8 1« . Ziff. 1 St .G .B . - auf
Freitag den 15 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer I des Großh . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung

übrige, jetzige und künftige Vermögen geladen , daß im . Falle seines unent-
dagegen von derselben ausgeschlossen ist,Bretten , den 7. Oktober 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Selb .

R .412 . Nr . 12,331 . Villingen .
u Ord .Z . 63 des diesseitigen Gesell-

chaftsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Gasfabrik Villingen ,
Friedrich Wagner u.

schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und er auf
Grund der in 8 472 St .Pr .Ordg . be-
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz, den 6 . Oktober 1882 .'
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Schloß .
Steckbrief .

Q .645 . J .Nr . 1846,80 . Nr . 22,686.
renzlau . Gegen den unten beschrie-KiedrichWagner ist seit 7 . November 1876 mit denen Kaufmann Wilhelm Ernst Ro -

^ rheirathet bert Raedel » welcher flüchtig ist , ist
Untersuchungshaft wegen Verbrenach württembergischem Landrecht .

Villingen . den 7. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
Strafrechtspflege.

Ladungen .

chens gegen die Sittlichkeit verhängt .
Es wird ersucht , denselben zu ver¬

haften und in das Gerichtsgefängniß
zu Templin abzuliefern.

Der x . Raedel soll sich in Zürich
aufhalten.Q .617 . 1 . Nr . 26,720. Karlsruhe . ! Beschreibung :

1 . Schuster Hermann Bolz von Bie - ! Alter, 36 Jahre ; Größe , 1,68 m ;tigheim, 23 Jahre alt , ledig , kath . , !Statur , mittlere ; Haare, blond ; Stirne ,2. Landwirth Josef Hammer von gewölbt; Bart , rother Schnurr - und
Durmersheim , 23 Jahre alt , ledig, ' Vollbart ; Augenbrauen, blond ; Äugen,
katholisch, !grau ; Nase, mittlere : Mund , mittlerer ;3. Taglöhner Ludwig Haas von For - !Zähne , gut ; Kinn, spitzig ; Gesicht,bach, 23 Jahre alt , ledig , kathol . , länglich , mager.

Prenzlau , den 29 . Oktober 1882 .
Königliche Staatsanwaltschaft .

4 . Schneider Mathias Hermann van
Rauenmünzach, Gemeinde Forbach,23 Jahre alt , katholisch,5. Johann Zimmer von Freiolsheim ,23 Jahre alt ,

6 . Taglöhner Adolf Weiler von Hil¬
pertsau . 23 Jahre alt , katholisch ,7. LukaS Hiese von Michelbach, 23
Jahre alt,8. Taglöhner Julius Knörr von
Niederbühl, 23 Jahre alt , kathol .,
ledig ,

9 . Elias Friedrich Hecker von
statt , 23 Jahre alt.

Holzversteigerung.
Q .635 .2 . Nr . 472 . Die Großh . Be -

zirksforstei St . Blasien verstei¬
gert am Montag dem 23 . Oktober
d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Gast¬
haus St . Blasien auS sämmlichen Do -
mäuenwaldungen nachstehendes Fich¬
tenholz : 425 starke Stangen , 1290

Ra - Hopfenstangen 1 . Klaffe, 1292 II . Kl -,
i1400 UI . Kl ., 1460 IV . Kl . , 6820 Reb-

10 . Anselm KobuS von Rastatt . 23 stecken und 1300 Bohnenstecken . 269,,,
Jahre alt, j Ster Grubenstempel (1,33 . 1 .50 » 1,67

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige u . 1,85 Meter lang ) , 300 Ster Papier -
in der Absicht, sich dem Eintritte in den bolz ; ferner 5 Ster buchene Nutzholz-
Dienst des stehenden HeereS oder der Muer und endlich aus den Albthal -
Flotte zu entziehe», ohne Erlaubuiß das Waldungen : 38 Ster buchene Schei-
Bundesgebiet verlassen oder nach er- ter II . Kl . , 52 Ster tannene Scheiter
reichtem militärpflichtigen Alter stch t - Kl . u . 446 Ster II . Kl . , 29 Ster
außerhalb des Bundesgebietes aufge- buchene und 770 Ster tannene Prügel .

Druck und Verlag der V . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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